
1833 hatte Fürst Otto Victor von Schönburg-
Waldenburg, ein grosser Mäzen christlicher 
Unternehmungen, der Basler Mission 10 000 Ta-
ler versprochen, falls ein Missionar nach Indien 
ausgesandt werde, um dort ein «Predigersemi-
nar für einheimische Jünglinge» zu errichten. 
1834 ermöglichte eine Verfassungsänderung in 
Grossbritannien, dass sich ausländische Bür-
ger in Britisch-Indien niederlassen durften. Die 
Basler Mission sandte daraufhin drei Missio-
nare dorthin. Sie hatten einen klaren Auftrag: 

Zuerst sollen sie sich akklimatisieren, dann die 
Sprache der Einheimischen lernen und danach 
mit der eigentlichen Missionsarbeit begin-
nen. Dazu sollten sie eine Schule gründen, um 
«christliche Nationalgehilfen, das heisst Kate-
cheten, Bibelvorleser und Schullehrer» auszu-
bilden. Ohne einheimische Mitarbeitende war 
eine ausgedehnte Missionsarbeit undenkbar.

Bis zu dieser Gründung dauerte es aber noch 
ganze sechs Jahre. Mit dem Resultat war Fürst 
Otto Victor von Schönburg-Waldenburg nicht 
zufrieden. Er bemängelte, dass es sich eher um 
eine Kinderschule als um ein Ausbildungsinsti-
tut für erwachsene Christen handle. Die Mis-
sion hatte Schwierigkeiten, gut ausgebildete 
christliche Männer für ihr Seminar zu gewin-
nen, so dass die meisten erst im Missionssemi-
nar die entsprechende Schulbildung erhielten. 
1847 gelang dann eine eindeutige Trennung 
zwischen Schule und theologischem Institut. 
Das Karnataka Theological College (KTC) sieht 
dies als sein Gründungsjahr an.

Forschung zu Ursprung und Entwicklung
Für viele Partnerorganisationen ist das Archiv 
von Basler Mission und Mission 21 ein Bindeglied 
zwischen der Vergangenheit und dem Jetzt. In 
Vorbereitung auf ihre Jubiläumstagung unter 
dem Namen «Quo Vadis» im Oktober 2022 ha-
ben der Rektor und Mitarbeitende des KTC das 
Archiv mehrmals kontaktiert. Dabei ging es um 
die Entstehungsgeschichte, aber auch darum, die 
Liste der ehemaligen Rektoren mit Fotos zu ver-
vollständigen und so die Entwicklung von einem 
Missionsseminar für einheimische Mitarbeiten-
de zu einer indischen Hochschule für indische 
Christinnen und Christen zu dokumentieren. 

Die Das KTC ist ein Beispiel, wie Partneror-
ganisationen durch das Archiv als Teil der in-
ternationalen Lerngemeinschaft von Mission 21  
den eigenen Ursprung und die nachfolgende 
Entwicklung erforschen können. Dies ermög-
licht ein besseres Verständnis der eigenen Ge-
schichte, aber auch, die eigene Entstehung und 
Entwicklung kritisch zu hinterfragen.

Bindeglied zwischen  
früher und jetzt
Dieses Jahr feiert das Karnataka Theological College (KTC) in Mangalore sein 
175-jähriges Bestehen. Das KTC im Bundesstaat Karnataka ist eine der ältesten 
theologischen Hochschulen Südindiens. 
Text: Andrea Rhyn, Mission 21
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Friends of the Archives

Unser Archiv dokumentiert mehr als 200 Jahre Missions- und  
Weltgeschichte. Die einmalige Fotosammlung zur Geschichte der 
Basler Mission sowie Karten und Pläne sind online zugänglich: 
www.bmarchives.org
Der Gönnerclub «Friends of the Archives» unterstützt unsere Arbeit. 
Helfen Sie mit, das historische Kulturgut dieses einzigartigen Archivs 
zu bewahren und werden Sie Mitglied bei «Friends of the Archives». 

Mehr Informationen: 
www.mission-21.org/
forschungsarchiv

Das theologische Seminar in Mangalore auf einem handkolorierten Glasdia von Margrit
Segesser um 1932/1933
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